
Aus der Woche. 
Welt und ceben unter der cupe 

Editorieller Betrachtung. 

Etu- ztra des Masse-wer- 
kehrt-. 

Jn Minnefota trägt man sich mit 
dem Plan, die Schtoesterftädte am 

Mifsissippi, St· Paul und Minneapo- 
lis, durch einen KanaL der die Städte 
Brainerd, Little Falls und St. Cloud 
beriihren roiirde, mit dem Superiorsee 
zu verbinden und so dem Inneren des 
Staates doppelteWnssertoeae zu geben, 
die südtoiirts nach den Gewössern des 
MifstssippisStromgehiets nordwärts 
nach denen der großen Seen führen 
wurden. lfine vom Gouverneur er- 

nannte Kommission foll iiber die Aus- 
fiihrbarleit des Projelts berichten. Es 
ist eines der vielen, die jetzt in Aus- 
sicht genommen worden sind, seitdem 
der Gedanke des Ausbaues unserer 
Wassersttaßen im Binnenlande in der 
öffentlichen Meinung Wurzel gefaßt 
hat. 

Es hat lange gedauert, bis wir fo 
weit gekommen sind. Vor Jahr und 
Tag fchon ift von toeitfichtiaen 
Staatswirthfchaftlern dieNothwendig- 
leii betont worden, dem mächtig ent- 
wickelten Eifenbahnvertehr den Was- 
sertronsport in möglich weitester Aus 
dehnunq zur- eite zu stellen, umso dem 
Verlehrsbediirsnifz zn entsprechen, das 
sich mit dem allgemeinen Aufblühen 
des Landes, wie dies namentlich wäh- 
rend der letzten zehn Jahre stattgefun- 
den hat zu entsprechen Allen folchen 
Plänen, die nach und nach vor die Oef- 
fentlichleit lamen, ist an dieser Stelle 

fem, wenn es auch damals oerfriiht 
thieri, das Wort geredet worden, eben- 

so wie der systematischen tltequlirung 
der Stromaebiete des Landes, zu wel- 
cher Präsident Rooseoell, wie das so 
in seiner Art lag, mächtigen Anston 
akaeben hat. 

Daß die Wasserwege mit den Eilen- 
bahnen in benachtheiligenden Mitbe- 
roerb treten könnten, ist gliiaiicheriveise 
übertountene Besiirchtung Die Bah 
ne.: haben wohl arn längsten daran 
festgehalten, vielleicht aus iiberiornmes 
ner Politik, denn ihnen ist es thatsiich- 
lich zuzuschreiben, dasz der Wasserveri 
lehr des Landes so arg in Verfall ge- 
rathen konnte, tvosiir namentlich im 
Osten noch heute die Trümmer ehema- 
loger Ranalbauten—— siehe klanal iiber 
das Alleghann Gebirge, Verbindung 
des Eriesees mit dem Ohio s-— beredtes 
Zeugniß ablegen. Aber das war ein-· 
mal. Mach nnd nach haben wir auch 
in dieser Beziehung vom Auslande ge- 
lernt und es wird setzt als allgemein 
richtig verstanden, wag lürzlich Sekte- 
liir Knox unter hinweist aus das Bei- 
spiel oon Deutschland und Frankreich 
gesagt hat, daß »der Wassertranåport 
getingroerthigerer Waaren den Eisen- 
bahnen die höchsten Erträge zuweist, 
indem derVersandt der theuereren nnd 
denentsprechend prositableren Artikel 
zunimmt.« Die Bahnverwaltnngen, 
kais heißt, diejenigen unter intelligen- 
ter Leitung« sehen es setzt selbst ein,das; 
eine vermehrte Binnenschissahrt sie von 
biet Fracht entlasten Ioiirde, die wenig 
einbringt nnd an derenStelle sie werth- 
vollerc Waaren, die lchnelleren Transz- 
prrt erheischen, befördern konnten. 
Demgemäß ist die alte Politik ausar- 
geben und ohne indernisk regt lich 
nun die Bewegung iir den Ausbau der 
Wasserstrosien Man braucht solche 
im Osten und Westen, toie schließlich 
auch an der Parisirtüste, deren innere 
Flußgebirte sich nun ebenfalls mächtig 
erschließen Jm Osten wird der Cap 
End-Kaum gebaut, New York erwei- 
tert den alten Erielanal zu einem 
hundert Millionen Unternehmen 
All-any will mit der Seentette verbrin- 
den werden. längs der atlantischen 
Küste soll eine Wusserltraße die ver- 

schiidenenz iisxeeinnerhalb itkrer Mün- 
Un ngen ver in n New Or ans ver- 

lanpt ein tieferes Jahr-weisser nach dein 
Gsuub den Pkiississippi auswärti- 
Kansas City hat einen Fonds von 
hunderttausend Dollaro ausgeht-acht, 
um durch technische Untersuchungen 
seststelien zu lassen. Iuie der taunen 
beste Missouri dauernd fahrt-ne ne 
macht werden rann. St. Louio bemüht 
sich urn Regelung des Mississippi uns- 
toiirtlt und erdwärts und der Tieswas 
settanut vom Michinansee duren thi 
nois ist tsetanntes Qiroiett W) mZ en 
neets umnetie andere auttauamu ein ne 
davon nach und narti wieder non der 
Biteitiiette preist-winden wo rinnen 
kieliiitter Enthusiasmus sich en wert 
verstieaen hat« ntser die traunttiietitiiti 
sen Miene werden nutnetutirt werden 
Dir Zeit ist stets-innern ner der Bin 
sessrtedr des Laut-ei und teme Zu 
stinit nirtst mehr nliein M den Wien 
Bohnen. tandem auch aul dem wan» 
daheim ist. 
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vaettns site-come 
Durd vie eigen-nie euren-triebe die ( 

bus- ae t dem-rennend ein m ! 
terisiteter ein-i M bei-use- mj 

stauen mn Nat Most ver Ist-mer« 
de- onin der medium-me Sake-i 

ie dorten und ttntsitden « 

fass-Mildere Indien-mittinne« 
II Rette sitt-d terms-il « teinem 
Ost-. Isssdet mit die zuteiilcuit 
M MS Its si erst-. tum untere-r 
mit et n eine-s konntein Ninos » 
Derse- I. Ue out Im Entom M Wo- 
IRM uths its-. mit der new-rit- 
AII its-stetig unsinilM were 

Its WMC Idee sie Samt-steue- 

bung trn leßten Jahre, den der Tübin- 
aer Professor Koch Veröffentlicht, 
bringt dafür bemertenswerthe Belege, 
Deutschland hat sich bekanntlich mit 
der Arbeiterversicherung an die Spitze 
der Beweaung aestellt und so den An- 
stoß für die anderen Länder gegeben, 
rie nun wacker mittun. Oesterreich 
hat zum Beispiel die Krankenversiche- 
rung erweitert und auch die eimarbei- 
ter, die land- u. sorstwirtbichaftlichen 
Arbeiter, die Haus: und kaufmänni- 
schen Anqestellten mit einbezogen; es 
hat weiter die Unterstützungsdauer von 
14 aus 20 Wochen herausgesetzt, hat 
das Vezuagrecht der Altersrente von 
70 aus AS Jahre herabgesetzt und da- 
durch Deutschland mit seinen III-E 
Pfennig bei 7« Jahren überholt und 
außerdem noch eine staatlichePensions- 
nnd .i«·7interbliebenenlasse siir alle Pri- 
oatbeamte einaerichtet, die ani 1. Ja- 
nuar 1910 ihre Thätigteit beginnen 
wird. Jin Bergbau ist der Achtstun- 
dentag, einschließlich Ein- und Aus- 
seihr, gesetzlich festgelegt- 

Jn Frantreich ist die Altersversiche- 
rung freilich erst ini Werden, es liegt 
soweit nur der Entwurf des Senats 
vor, doch ist mit Sicherheit zu erwar- 

ten, daß in den nächsten Jahren die 
französischen Arbeiter aus eine Alters- 
rente gesetzlichen Anspruch haben wer-« 
ken. Die isinsilbruna der Arbeits-« 
rathe, ähnlich den inDeutschland gesor- 
dertenArbeitertaininern, sind bestimmt, 
Viele tleinen Mißstände in den Fabrik- 
betrieben zu beseitigen und ganz be- 
sonders eine wirksame Durchsiihrung 
ter linsallschutzbestiminunaen herbei- 
zuführen. Italiens Gesetzgeber sind 
nicht müßten die Ursachen der Unzu- 
sriedenheit unter der arbeitenden Be- 
völkerun möglichst zu beseitigen. Die 
letztere ist unter ihnen bereits in be- 
trächtlichem Maße vertreten ldie ita- 
lienische Kammer zählt neunundvierzig 
Arbeiter als Mitglieder) und dieser 
Einfluß macht sich geltend. Das Un- 
sallversicheriiirgsgesesz, unter welchem 
bisher achtunddreißig Prozent aller 
von Unsiillen betroffenen Arbeiter ent- 
tchödigt wurden, ist jetzt aus die ge- 
sammte Zahl ausgedehnt Ein 
Gesetz vom 22. März 1908, das 
zur Klasse der siirsorgenden Maß- 
nahmen gehört, verbietet Nachtarbeit 
in den Bäctereien sür die Stunden von 
9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens-. 
Jn England ist das Altersrentengp 
setz jetzt in vollständiger Durchfüh- 
rung begriffen, der Staat gibt dafiir 
jährlich hundertundfünsunddreiszig 
Millionen aug. Er trägt die ganzen 
Kosten selbst, während in Deutschland 
Arbeitgeber sowohl wie Arbeiter dazu 
beisteuern müssen. Ein Achtstunden- 
gesetz sitt Bergleute ist im Parlament 
zur Annahme gelangt, schließlich auch 
ein Gesetz, das die Gemeinden bevoll- 
mitei:tigt, Mittel zur Speisung aller 
Schullinder zur Verfügung zu stellen, 
eine, besonders sin die Elendgdistritte, 
sehr nothtvendige Maßregel. 

Mit dem, was in Europa stir die 
Arbeiter geschieht —- und es ist tveit 
mehr als hier in Kürze ausgezahlt 
worden — lönnen die Ver. Staaten 
leinen Vergleich beanspruchen. Arbei- 
terschutzgesetzgebung steckt hier noch in- 
den Kinderschuhen und gutgemeinte 
Versuche scheitern häufig an unsinni 
ger Nechtsausleanng der Kontratti 
freiheit. Von Altersvensron ist erst 
leise die Rede. ZumTheil mag die-·- da- 
ran liegen, daß die Arbeiter hier die 
Fclgen des Industrialismus lange 
Zeit nicht so recht empfunden hatten; 
seht lernen sie dieselben aber lennen, 
nnd man darf wohl erwarten, daß das 
Versäumte bald mit Riesenschritten 
nachgeholt wird. denn hier bedarf der 
Arbeiter keiner Bevormundung Mit 
dem Stimmrecht in der Hand kann er 

jederzeit erreichen, IvaH er will. Er 
mnsi eben nur wollen. 

l 

Cis-in gestrenge-· Fee-gleitend 
(N. Y. Siaiiisziai 

Auf unserer Einwandekiiiigsinsel isi 
niii der iieiienlildniinisiraiien ein neuer ? 
Mann eingezogen Es halte Handels i 
ielreliir Nagel als es sich iinI die Ei- 
iieiiniinn eines neuen Komniissärii iiir 
Ellis Jelsind handelte Andeuiiiiigen 
gemacht die erleniieii lief-en welche 
hole Bedeutung er dein lIiiiiIinnde 

» 

inngtdienfie beileale W lollie den 

Intentionen tie- Selreiiire Raqel ne- 
inäli dee nene lsinioandeennae Nosn 
iiiilliie ein Mann leiii dein ninii iinei 
die Föliialeiien «edes anderen Verwal ! 
inngedeninieii nneivolinieii. iondeen 
vor allein aiieh ein Mann von aereiliei 
Erinnrung ein Mann inii einein iiiei 
ien Blick. ein Mann bei dein sei Ver 
liand inil Kliialieii nnd Weiedeii nnd 
Elllenlchlieiiieii ieisaiiei iii ein Mann 
nieeii nur von Urii sondern ame. ein 

Mann iscii Here ifiii Mann. irr nimi 
einein deee Viiiiiilndeii nach neideili. 
lonvein lsei feinen isnileiilnsseih 
Handlunneii nnd Anoedniinzien amti 
dein weiiie bei sillenlinlinileit Ue aiie 
ali nnieeen Juliiiniioneii. niie unseren 
Traditionen nnd one dein anien Wer 
den-um ieiiieies Volk-e lese i die seid 
ie Folqe iii aeden weih W man-im 
die-e Iiiioeieeienseii rein Manne der 
iie liellie. iidie ifilietilict wurde Nr- 
oiie. de- ei non den Denn-im die inli 
ieisesie « Ieise seien-ei find. nicht eine 
eine Anchises-un der Wie-man- 
riiiiaeaelese ieeiieiie. Messen »in-s ei- 
n-. iieie daii Miendeih Weit-it ide- 
eeoiiiiieie see allem am Meniidlm 
eeii4 siedi am psiiseinkieii nnd 
Willlni dabei ein eitelm-in kommen 

we nei- Ieniieie «in isliie Jene-ed 
iie seist in jungen kalte-ne nie dein 
M einuiieeil dildeii lies- iii sie ieeii 
ee Ieii edii smdeiileien sue-seines 

des Handelsselretär Nagel gerecht wer- 
den wird. Es ist vielleicht noch zu 
früh, aus gewissen Vorgängen aus El- 
lis Island einen Schluß zu ziehen, 
von welchen Motiven die neue Verwal- 
tung aus Eilig Island getragen sein 
wird. Aber deswegen bleibt es nicht 
nur gestattet, sondern vielmehr eine 
Pflicht, daraus hinzuweisen, das- sich 
unter dem neuen Regime Härten und 
Unbilden eingestellt haben, die in schar- 
sem Widerspruch mit dem stehen, wag 
von Setretiir Nagel verheißen worden 
ist. Es ist der neuen Herrschaft aus 
tsllis Island urplötzlich in den Sinn 

elomnten, beiEinwanderern, die über 
ew York hinaus wollen, die Landung 

davon abhängig zu machen, daß sie au- 

ßer dem Fahrgeld auch noch ehre Sum- 
me von mindestens 25 Dollars als 
Zehrgeld aufweisen können. Bis dahin 
hatte man diese Summe mit zehn Dol- 
lare bemessen, und abgesehen von eini- 
genAusnahmesällen scheint diese Sum- 
me auch ausgereicht zu haben. Doch 
wenn es wirtlich nöthig geworden sein 
sollte, diese Summe höher zu temessen. 
so durste ein solcher Erlasz nicht ur- 

plötzlich erfolgen, sondern es hätte da- 
siir Sorge getragen werden müssen, 
daß der Auswanderer Gelegenheit be- 
kommen h7itte, sich vor seiner Absahrt 
danach zu richten. Wenn solch eine 
ttlnliindtguna nicht ersolgt ist, bedeutet 
die Durchführung eines solchen Eritis- 
ses eine unverzeihliche Härte. Die 
Landung aber einem sonst wünschens- 
werthen Einwanderer zu verweigern, 
weil er sein Zehrgeld nicht in Eintlang 
mit einer Verordnung gebracht hat,von 
der er teine Kenntniß aben lonnte, 
wäre ein Stück solch tra er Unmensch- 
lichteit, das; unser jetziger Handel-Isc- 
lretär Nagel seinen oben angedeuteten 
wohlgemeinten Versprechungen untreu 
werden würde, wenn er solchen will- 
tiirlichen Maßnahmen seine Genehmi- 
gung geben wollte. 

Die Iliibilden, welche die strenges 
Durchführung des erwähnten willkür- 
lichen Erlasses im Gefolge hat, sind, 
wie aus den Situationeberichten von 
tkllis Island ersichtlich ist, so schlimm, 
daf; sie schleunige Abstellung erheischen· 
DieFrage, ob es überhaupt nothwendig 
war, das vorn tfiiiwanderer geforderte 
Zehrgeld von zehn auf fiinsundzwanzig 
Doltarg zu erhöhen, ist hier nicht die 
dringlichere. Wenn sich aus den Ver- 
hältnifsen ergeben sollte, daf-, hierfür 
eine Nothwendigkeit vorliegt, so mag 
immerhin solch einikrlafk ergehen. Aber 
im Namen der Gerechtigkeit und im 
Namen der Menschlichkeit mufz dagegen 
Verwahrung eingelegt werden, dafz 
solch ein Erlaß urplötzlich und willkür- 
lich erfrlgt und lei der Durchführung 
in schändlicher Weise wider die Gebote 
der Gerechtigkeit und der Menschlich- 
keit aesiindigt wird. 

q--- 

Du- näckisto Glutin-. 
Jm nächsten Jahre findet die zehn- 

jkihrliche Vollgzählung in den Ver. 
Staaten statt, deren Ergebnis; laut 
Verfassung als Grundlage der Ver- 
tretung des Landes iin Kongreß die- 
nen mufz und des ferneren für die 
Vertheilung direkter Steuern auf die 
verschiedenen Staaten nach Maßgabe 
der festgestellten Bevölkerungszahi. 
Die erste Volkszählung fand drei 
Jahre nach dem ersten Zusammentre- 
ten des Kongreffes statt und ist von 
da ab von Jahrzehnt zu Jahrzehnt 
wiederholt worden. Jin Laufe der 
Zeit ist sie weit über den ursprüngli- 
chen Zweck hinausgewachsen. denn wo 
es sich anfangs nur um die in der Ver- 
fassung angegebenen Ausgaben han- 
telte, umfassen die statistischen Erhe- 
bungen, mit denen heutzutage die 
Boltszahler beauftragt sind, das 
ganze weiteGebiet des wirtbschaftlichen 
und sozialen Lebens ber Bevolterung, 
lpat sich eine besondere Regierung-Lab- 
tbeilung daraus entwickelt. die per-na- 
nent an der Arbeit ist und die Zähler 
nur als ein sliegendes Korpg benutzt, 
das wie die Bienen zum Sammeln 
ausgesanbt wird, während in den 
Bureauzirnmern in Washington, wie 
in den «-!ellen, das Ergebnisz ihres 
Fleißes sorgsältig zusammengetragen 
und geordnet wirb. 

Das Einheitsmasr der Zahlung ist 
der Raps der Bevöllerurtg, tote das in 
der ursprünglichen Bestimmung gege- 
ten und danach richten sich alle Fest- 
stellungen. Bei der Vermögen-ab- 
slbiiyuna wird das Gelammtmasi ge· 
klommen nnd dann der Durchscttmtt 
durch die Iherlunrozahl ern.rttett, 
Grundbeliy. persönilches Eigenthum 
und dergleichen. doch auch iiber andere 
Verhältnisse musr der Ernst-e Vler- 
tunst geben« über die Zahl der Perso- 
nen. die des Lesene und Schreibens 
tundig oder untuttdlg sind, iitser ihre 
Beschäftigung in denvielerlei Ve- 
rnimm-L uber Geschastottauser Fa 
bitten. Bergtoerte nnd andere indu— 
ltrtellen Betriebe. über das angelegte 
Kapital uder Landereiem in staatlt 
wem oder privatem Besis. utser Etadte 
und Dortn. die Hauses und ihre Be 
wohnen til-er die Ichuien und deren 
Beinch, die Kirchen und deren Ge 
nimm abl. itlsentlichi Anstalten und 
deren snsasetn kurz ritte- dai ganze 
reden und Treiben der stotter- in sel- 
rmr sannst-spalten Bettes-terram m und 
unter einsam- Der lertiaaettellle 
Sensus soll ets Insath poltltandiges 
hold der Gelammtdett tm txt-tue der 
Gran-satt gebe-. 

das welcher set-entom ee ist. das 
dies-II Bitt- so genas-. als nur w mer 
eher-. der wallt-steil entitmcht lasrt 
MS erntest-. Ist-n man bedeute das 
en darin astederaererenen Maria-den 

Ist-e Anhaltspunkte sur Marthe- 
Dchtussotsrvm imt Im Gebiete 

der sozialen wie der anderen Wissen- 
schaften bieten müssen, sie sollen eine 
absolut sichere Auslunftsquelle für die 
Forschung auf den vielgestaltigen Ge- 
bieten der Oeffentlichteit sein. Des- 
halb ist es auch unbedingt nöthig, daß 
dem Censusdienst ein Korps von 
Leuten mit guter Allgemeinbildung 
zur Verfügung steht, damit diese die 
Erhebungen mit intelligentenx Urtheil 
vornehmen. Für die einfache Feststel- 
lung der Kopfzahl mag schon die Ar- 
beit irgend eines Mannes genügen, 
der Lesen, Schreiben und Rechnen 
gelernt hat, für die weitere Arbeit 
wird man Leute bedürfen, die ihre 
Ausgaben richtig zu erfassen wissen. 
Und dementsprechend wird bei der 
Auswahl vorgegangen werden müssen. 
Anstellungen im Censusdienst sind 
häufig von denPolitilern als willkom- 
mene Gelegenheiten zur Abbezahlung 
politischer Schulden benutzt worden, 
zur Versorgung emeritirter Partei- 
giiule, denen es gut thut, wenn sie ab 
und zu wieder einmal zum Füttern 
an der öffentlichen Krippe zugelassen 
werden, aber damit ist den Zwecken 
des Dienstes nicht gedient. Es muß 
exalte Arbeit geliefert werden« die 
man nicht Zufälligkeiten überlassen 
tann, sondern die von geschulten Leu- 
ten verrichtet wird, die sich über ihre 
Föhialeiten auf-gewiesen haben. 

Für den bevorstehenden Census 
werden 70,000 Zähler angestellt wer- 
den, die unter 400 Supervisoren zu 
arbeiten haben. Der schwierige Theis 
derThätigleit fällt diesen letzteren zu, 
aber auch die Erhebungen müssen mit 
äußerster Sorgfalt vorgenommen 
werden, wenn ein zufriedenstellendes, 
zuverlässiges Gesammtresultat erzielt 
werden soll. Dieses festzustellen, 
nimmt eine Reihe von Jahren in An- 
spruch. Tag Censusbureau ist in der 
Regel taum mit den Ergebnissen der 
einen Zählung fertig, wenn schon die 
andere beginnt. Es wäre wünschens- 
werth, wenn diese Arbeiten schneller 
tertiggestetlt werden könnten, denn fürs die vergleichende Statistit ist es häufig 
ein Hemmnis-» wenn sie behufs Fest-« 
stellung gegenwärtiger Verhältnisse 
um ein Jahrzehnt zurückgreifen muß 
und die zwischenzeitliche Entwicklung 
schätzungsweise zu berechnen ist, doch 
wird darin unter den jeyigen Metho- 
den laum eine Aenderung zu erwar- 
ten sein. (Milw. Herold) 

—- 

pao gerftlchtss in den exkl-sti- 
smen Beste-new 

lieber eine deutsche Expedition in 
die Nähe des Nordpols durch den Gra- 
fen Zeppelin macht der Berliner Lo- 
talanzeiger nachstehendeMittheilungent 
»Geheimrath Prof-dergeer hielt neu- 

lich in stiel dein Kaiser eingehend 
Vortrag über eine geplanteErforschung 
der arttischen Regionen mit Hilfe des 
Zerpelinschen Lustschiffes. An der 
Spitze dieses rein wissenschaftlichen 
Unternehmens, das mit einem für 
höchste Leistungsfähigkeit gebauten 
Lustschiffe ausgeführt werden soll, 
werden Graf Zeppelin und Professor 
Hergesell stehen. Als Stützpuntt für 
die einzelnen Expeditionsfahrten des 
Luftschiffes ist die Crofszai an der 
Westtüste von Spitzbergen in Aussicht 
genommen, die als Anterplaiz für das 
Zeppelin-Luftschiff von Professor Her- 
getelt auf Grund der Vermessungen 
nnd Auglotungen des Fürsten von 
Monaco ausgewählt worden ist. Die 
Fahrt nach Spitzbergen soll das Luft- 
schisf von Deutschland über Norwegen 
mit einer oder mehreren Zwischenlan- 
dungen antreten. Die einzelnen Ex- 
iseditionen von der Croß-Bai aus sol- 
lcn dir unbekannten Regionen nördlich 
von Grönland und Franz Joseph- 
land geographisch, geophnsitalisch und 
in aerologischer Hinsicht erforschen. 
Vorexpeditionen zur Unterstützung des· 
Hauptunternehmens sollen bereits im 
nächsten Jahre beginnen. Pros. Her- 
aesell berichtete serner iiber die bisher 
aiiegesiihrte aerologische Ersorschung 
der Atmosphäre über den Ozeanen 
In Tenerissa beginnend wird sich die 
Erforschung der Atmosphäre im näch- 
sten Jahre weiter nördlich bis zu den 
iirltischen Regionen ausdehnen. Die 
geplante deutsche Ballonerpedition des 
Zet-pelinschen Liistschisss wird hier- 
durch eine wesentliche Stütze erhalten« 
Wie man sieht. handelt es sich bei dem 
Zetpelinschen Unternehmen durchaus 
nicht unt einen Sportaueslug nach dein 
Nordpol a la Wellnian. sondern um 
systematische Lssrsorsrtninzi der nolnaden 
a:ttisiden Nationen Davon sind 
ioietttiae Eraebiiisse siie die Geograptiie 
nnd besondere siir die tilerologie tu 
lxofseii stlititi das Zusammenwirken 
t« internationalen tsrsorsettiina der 
dotiert Liiltre,iioneii, das bereite mit 
tsiteta in der nördlichen Vasskitieztivn 
ji« Atlaiitistten Ozeans des-rennen nat. 
mit den ilntetsiiitninaen die der sen 
telinside Vatton aiiesiitiren soll. ist von 
der ardskien Bedeutung. Denn e· ist 
nein-met uns endlieti Klarheit in lie- 
seiii udei die Viistitroiniintten in are- 
iien Hoden den denen die iist nur aiie 
Beobacktiineien der stiriiewodteii ei. 

tisaer Auster-hist tieiiseiiiien weiden 
inni- Tie Meile Bat liegt an der 
Tileittiisse Frist-erneut etwa Eil See 
useiieti stidtitt wii dein Nin-sie non 

iw Indiee NOT seine unaluitticke 
V.iltcsni.idit itisieiiiadm 

"·«- - .- 

Der diiiilsee tiltienenizdentel sprecht 
he Insisnt ane« dis- siian mit der sit-i 
tfku sumeiiskina Annehmen ttiiim Ni; 
die Bereits von mieålineiiteii Gisxterken 
dem-hist ist tue der M-·l0 Tet- Lan-i 
Ue Witten-treu reitst Chr-M nnd den-i 
Grunde, Pf «·e- nd III Gegenteil 
ten-eilen innr- 

Etwa-d Amt-, Geiste-n J. D. Etat-m bist-Präsident 
E. d. Mal-m passiv-. 

Gitizengi Htate Bank. 
Kapital 820,000.00 s Uebetfchuß 815,000.00 

Jst ausschließlich von Kuox Countn Leuten geeignet 
nnd betrieben. 

Kann irgend etwas im Bankwesen verrichten. Machet hier 
den Versuch. 

Wir machen Farm-Anleihen auf lange Zeit und zu niedri- 

gen Zinsen. 

John Grohmann John Suckstorf 

Grohmann ä— Suckstorf 
Deutsche LandsAgenten 

Wir haben Land im Knox County, Nebraska, sowie auch in 
Süd-Dakota zu verkaufen, oder zu vertauschen. 

Sei-et uns, est Ihr von Jemand anders kauft. 

Blvomsietd - - s - « Nebraska. 
---«Wc-:ws-:WWMJ:FEW -,x-«-— «-.-- -«--.«--., -.-. -. A--,.«----« 

ques N. Aal-h M. D. Sara ists-Ins Kein-, N. D 

Das Kalar Hofpital 
Dotter-en Kalku- å Kot-m setzte und China-sein 

Ein allgemeines mediznnsches nnd chjrnkgiselsesi HospitaL ein modern 
nnd vorzüglich eingerichtetes Institut für die Behandlung von Krank- 
heiten nnd für chintkgtschc Operationen Essen für alle Aekzte nnd 
Wnndärzte Eine Schule für Krankenwärtetinnen in Verbindung mit 
dem Hospital 
Amtsftuben im Poöpefhil Theatergebändr. Wohnung im HospttaL 

Photin Lffike, 64. Wohnung, L 64. 

Vlosmfield, - Nebraska- 

Saunders- 
Westrand Co. 

-Früher Westrand öc Sons Elevator·- 
Kunst Getreide jeder Akt, sowie Vieh, zu den höchsten 
Marktprcifen nnd ersucht den Former um die Gelegenheit, 
ihm Augebote auf feine Verkaufsprodukte zu machen. 

xlikk Papcxn Geschäftsführu. 

Martin G. Peters, 
Deutscher Land Ugcnt 

Ich Inufe und vertan-se Land in Nebraska, Rokds und Süd-Dakota nnd 
der Vanissnndlkschmw Texas-. Lasset mich eure Formen zum Verkauf 
übernehmen. 

Länder in Kion Counw, Nebr» meine Spezialität 
Sprechei vor oder schreit-h wenn ibk etwas in diesem Fach- wünschet 

MartinC C..Petch 
Bloonssield, Lust Ton-um Nebraska. 

T. G. Ren-. Präsident sum-it unumsch- Uhr-Präsident 

Fariners Grain ä« Life Stock Co. 
Häupter i- 

05ctrridc. Fkohlcu und Meh. 

Ente Produkte crwüuikm.. 
V F Cunuiimhmn, Eckkctnr und Sklmsimjftnz 

xpcnrxfø Utah 
Its-aus« Uns-um Minos-sum 

psma Imm- ss Gui- us Ists-states us met swhtstos cauqu 
staff-M ums- Isusmsn Ost-tsc- Iss Its-un tu dass-so 

. s 

:- t o r z B I e r 
000 so ssss 

m sum mit-UND II Its-me- soffs-. 

Itarmdrounmmh 


